
UECKER-RANDOW (THO/SJ). Die Fuß-
baller des Pasewalker FV können
wohl schon für das neue Landesli-
ga-Spieljahr planen. Am 22. Spiel-
tag kam der PFV zu einem am Ende
verdienten 2:1-Heimsieg gegen den
SV Traktor Dargun und hat vier
Runden vor Schluss den Klassen-
erhalt so gut wie sicher.
Vor knapp 100 Zuschauern

schossen Krzystof Hus (73. Min.)
und Lukasz Trociuk (81.) die späten
Treffer für die Mannschaft von Trai-
ner Tino Mundt, die jetzt 29 Punk-
te auf dem Konto hat. Am kommen-
den Samstag gastieren die Pase-
walker beim Tabellenführer VFC
Anklam, der dann im eigenen Sta-
dion den Verbandsliga-Aufstieg
endgültig perfekt machen kann.
Der VFC siegte am Sonnabend
beim FSV Einheit Ueckermünde
verdient mit 2:0, musste dabei aber
lange auf den ersten Treffer war-
ten. Erst in der 51. Minute erlöste
Gleißner den Favoriten. Stöck er-
höhte dann auf 2:0 (68.). Im ersten
Durchgang hätte Ueckermünde so-
gar in Führung gehen können,
doch Bartel und Stahl versiebten
Hochkaräter. „Wir sind im ersten
Durchgang nur schwer in Tritt ge-
kommen und können uns bei Mau-
rice dafür bedanken, dass wir zur
Pause nicht zurückgelegen haben”,
erklärte Anklams Trainer Rainer
Gütschow. VFC-Torwart Maurice
Wühn zeigte eine Klasse-Leistung.
Nach der Pause übernahm der
Tabellenführer gegen die personell
arg geschwächten Haffstädter aber
mehr und mehr das Zepter und ge-
wann letztlich auch verdient.
Eine unglückliche 0:1-Niederla-

ge kassierte der FC Einheit Stras-
burg beim FSV Blau-Weiß Greifs-
wald. Eickfeldt traf fünf Minuten
vor dem Ende zum Sieg der Gastge-
ber. Mit einem Erfolg am kommen-
den Sonnabend gegen Einheit Ue-
ckermünde kann Strasburg sich
jetzt den Klassenerhalt sichern.

VON STEFAN JUSTA

TORGELOW. Ihren dritten Heimsieg
in Folge haben am Wochenende
die Verbandsliga-Fußballer des Tor-
gelower SV II gefeiert. Im Waldsta-
dion am „Keilergrund“ bezwangen
sie den Rostocker FC mit 2:1 (1:1).
Durch diesen Erfolg hat die Mann-
schaft von Trainer René Samuel die
Chance gewahrt, das Spieljahr
2010/11 auf einem Platz im oberen
Tabellendrittel zu beenden.
Nach einem Heimerfolg der

Torgelower Oberliga-Reserve, die
schon das Hinspiel in Rostock mit
2:1 gewonnen hatte, sah es in der
Anfangsphase allerdings nicht aus.
Das Team aus der Hansestadt er-
wischte den deutlich besseren
Start, so dass es vor dem Gehäuse
von TSV-Torwart Christopher
Priem in den ersten 15 Minuten
gleich mehrere Male „lichterloh
brannte“.˘ In der einen oder ande-
ren Situation konnte der Gastgeber
erst in höchster Not klären. Nach
dem verschlafenen Auftakt beka-
men die Vorpommern den Gegner
mit zunehmender Spieldauer et-
was besser in den Griff. Trotzdem
gelang der RFC-Elf in der 23. Minu-
te durch Paul Maletzke das Füh-
rungstor. „In der Szene haben wir
keine glückliche Figur gemacht.
Vorausgegangen ist allerdings ein
klares Handspiel eines Gäste-Spie-
lers, das der Schiedsrichter nicht
geahndet hat“, ärgerte sich René Sa-
muel hinterher. Seine Mannschaft
zeigte sich vom Führungstreffer
der Rostocker jedoch unbeein-
druckt. Nur 120 Sekunden später

hatte das Gastgeber-Team die pas-
sende Antwort parat, als Alexander
Allert einen Freistoß direkt zum
1:1 verwandelte. Trotz des Aus-
gleichs war René Samuel mit dem
Verlauf der ersten Halbzeit nicht
zufrieden: „Wir haben vor der Pau-
se nicht überzeugt. Nach dem Sei-
tenwechsel sind wir dann aber
deutlich besser ins Spiel gekom-
men.“

Auf das erlösende 2:1 mussten
die Gastgeber bis zur 69. Minute
warten. Wiederum war es Alexan-
der Allert, der mit seinem zweiten
Treffer in dieser Partie den zwölf-
ten Saisonsieg seines Teams besie-
gelte. Er hatte in der Schlussphase
sogar noch das 3:0 auf dem Fuß,
agierte im Abschluss aber ebenso
glücklos wie kurz vor dem Abpfiff
Greif-Kapitän Karsten Eggert. „Auf-

grund der zweiten Halbzeit geht
das 2:1 in Ordnung“, freute sich
Trainer René Samuel, dessen Team
vier Spieltage vor dem Saisonende
mit 39 Punkten auf dem siebten Ta-
bellenplatz steht.
Am Sonntag müssen die Torge-

lower beim TSV Graal-Müritz antre-
ten. Ihr nächstes Heimspiel bestrei-
ten sie am 14. Mai gegen den FSV
Malchin.

UECKER-RANDOW (HH). Einen
schwer erarbeiteten, aber letztlich
ungefährdeten Sieg hat Blau-Weiß
Leopoldshagen in der Landesklas-
se, Staffel II, gefeiert. Der FSV Ein-
heit Ueckermünde II trat gegen
Jahn Neuenkirchen nicht an.
Blau-Weiß Leopoldshagen-SV Gütz-
kow 3:1 (1:1): Genau darauf hatte
Blau-Weiß-Übungsleiter Detlef
Schlumm hingewiesen: Die Gütz-
kower werden ihre Chance nutzen
wollen. Und tatsächlich wurde ihre
mutige Spielweise mit der Füh-
rung belohnt (16.). „Leo“ hatte
zwar im Spiel nach vorn Ideen,
aber es fehlte die Entschlossenheit.
So gelang vorerst nur der 1:1 Aus-
gleich durch M. Karlikowski (40.),
und es dauerte bis in die Schluss-
phase, ehe Adam (83.) mit einem 25-
Meter-Sonntagsschuss und Hampe
(86.) per Kopfball den 3:1-Heim-
erfolg sicherstellten. Übungsleiter
Detlef Schlumm nach dem Spiel:
„Es war ein Arbeitssieg, wobei die
Prima-Leistung von Verteidiger
Vogt besonders zu erwähnen ist.“

Leopoldshagen: Matthias Gie-
se, Wiese, Vogt, R. Karlikowski,
Horn, Bade (Steffen Giese), Hampe,
Adam, Grimm, M. Karlikowski, O.
Hagemann (F. Hagemann)
SG Karlsburg/Züssow-Motor Egge-
sin 3:1 (1:0): Das Positive für Motor
nach dem 22. Spieltag: Da auch Tor-
gelow II und Gützkow verloren,
rangiert die Truppe um Übungslei-
ter Lars Grösch weiter auf Rang 11
und kann den Klassenerhalt aus
eigener Kraft schaffen. Bei der SG
Karlsburg/Züssow waren die Motor-
Kicker allerdings chancenlos, auch
weil einige Stammspieler fehlten.
Erst beim Stand von 3:0 erzielte Ste-

fan Stein (75.) das Ehrentor. „Unse-
re heutige Leistung war einfach
nicht ausreichend für einen Punkt-
gewinn“, sagte Motors Verantwort-
licher Lars Grösch.

Eggesin: Brüssow, Heller, Stre-
blow, Müggenburg (Enrico Schnei-
der), Lange, Schiffer, Stefan Stein,
Pierre Gutschmidt, Brust, Rico Bur-
meister (Lex), Stampa
SV Nordbräu-Torgelower SV III 6:0
(3:0): Als Tabellenführer Nordbräu
nach rund 30 Minuten durch Tore
von Müller (33.) und Reichelt (36.)
mit 2:0 in Front lag, war es mit der
Motivation bei Greif vorbei. So
konnte Nordbräu sogar Torjäger
Witt für die Saisonendphase scho-

nen und nach dem 3:0-Pausen-
stand durch Borchardt (42.) auf
Sparflamme schalten. In einer lang-
atmigen zweiten Spielhälfte erhöh-
ten Borchardt (56.), Bollow (81.)
und Christoph Gurisch (86.) schließ-
lich auf 6:0 für den Spitzenreiter.

Torgelow III: Neumann, An-
dreß, Klug, Klemp, Pniok, Pierow
(Grieger), Reinke, Borde, M.
Schmidt (Beyer), Jaensch, Zabel
Einheit Ueckermünde II-Jahn Neu-
enkirchen: Das Spiel wurde zwei-
mal angesetzt und dann am Spiel-
tag von den Ueckermünder schließ-
lich abgesagt. Die FSV-Reserve hat-
te keine vollständige Mannschaft
zur Stelle.

PENKUN (SJ).˘ Für die Landesliga-
Fußballer des VfB Pommern Löck-
nitz wird die Luft im Tabellenkel-
ler immer dünner. Beim Penkuner
SV mussten sie sich am Wochenen-
de mit 1:3 (0:2) geschlagen geben.
Etwa 320 Zuschauer erlebten ein
über weite Strecken einseitiges Der-
by, in dem die Gastgeber eine Viel-
zahl hochkarätiger Tormöglichkei-
ten ungenutzt ließen.
Die Enttäuschung saß bei VfB-

Trainer Tino Ringeltaube nach
dem Abpfiff tief: „Im Abstiegs-
kampf ist das einfach zu wenig,

was wir hier heute abgeliefert ha-
ben.“ Der VFB musste bereits nach
13 Minuten den ersten Rückschlag
hinnehmen, als Penkuns Angreifer
Toni Oppelt einen Freistoß direkt
zur Führung verwandelte. Chan-
cenlos war dabei René Grützma-
cher. Der VfB-Torwart war der über-
ragende Akteur beim Tabellenvor-
letzten; er verhinderte eine höhere
Niederlage seiner Mannschaft. In
glänzender Verfassung präsentier-
te sich aber auch Toni Oppelt, der
den Vorsprung der Heimelf nur
vier Minuten nach der Führung auf
2:0 ausbaute. „Leider haben wir es
versäumt, das vorentscheidende
3:0 zumachen. Die Chancenverwer-
tung war unser einziges Manko“,
erklärte Trainer Mario Hopp.
Seine Fußballer blieben auch

nach dem Seitenwechsel tonange-
bend. Während der Löcknitz nur
selten zu Entlastungsangriffen

kam, scheiterten die Penkuner im-
mer wieder an Schlussmann René
Grützmacher. „Er war unser bester
Mann“, lobte Ringeltaube. Dass im
zweiten Durchgang trotz drücken-
der Überlegenheit der Hopp-Man-
nen noch einmal Spannung auf-
kam, lag am Anschlusstreffer
durch Patrick Kahl (65.). Ernsthaft
in Gefahr geriet der Sieg des PSV
nicht. Das Tor zum 3:1-Endstand er-
zielte schließlich Joker Gordon
Pinske, der nach 60 Minuten für
den zweifachen Torschützen Toni
Oppelt eingewechselt wurde.

Penkun mit: Bara, Hiller, Woz-
niak, Ciesla, Goetzke (70. Wolf),
Kirste, Pawlaczyk, Hopp, Ehrke, Su-
winski, Oppelt (60. Pinske)

Löcknitz mit: Grützmacher,
Vismont, Bilinski, Puchniarski,
Ullrich, Marquardt, Slowik (18. Le-
jeune), Knuppe, Schmiedeke, Kahl,
Fryska

AIKIDO

Einheit lädt im
Mai zum Lehrgang
UECKERMÜNDE (THO). In der Ue-
ckermünder Sporthalle des
Greifen-Gymnasiums findet am
21. und 22. Mai ein überregiona-
ler Aikido-Lehrgang statt. Gast-
geber ist der SV Einheit Uecker-
münde. Für die Veranstaltung
hat der auch in Japan heimi-
sche Aikido-Lehrer Peter Naw-
rot (5. Dan Tendoryu Aikido)
sein Kommen zugesagt, teilt
Einheit-Abteilungsleiter René
Schenkel mit. Die Zusage von
Peter Nawrot sei für die noch
recht kleine Aikido-Gruppe
beim SV Einheit eine sehr gro-
ße Ehre, sagt Schenkel. Anmel-
dungen für den Lehrgang sind
per Mail unter aikido-uecker-
muende@web.de möglich.

VOLLEYBALL

Haffsail lockt mit
Turnier am Netz
UECKERMÜNDE (THO).Anlässlich
der 7. Ueckermünder Haffsail
wird am 29. Mai auch wieder
ein Volleyballturnier ausgetra-
gen, das um 10.30 Uhr auf dem
Gelände der Lagunenstadt be-
ginnt. Teilnehmen können alle
Altersgruppen, auch Mixed-
Mannschaften sind zugelassen,
teilt Stadtsprecher Sven Behnke
mit. „Die Mannschaftsstärke be-
trägt sechs Spieler. Das Turnier
ist auf acht Mannschaften be-
grenzt. Eine Startgebühr wird
nicht erhoben“, sagt Behnke.
Die Schirmherrschaft für das

Turnier hat in diesem Jahr wie-
der der Ueckermünder Verein
für Handwerk und Gewerbe
übernommen. Dem Sieger
winkt ein Pokal, alle Platzier-
ten erhalten Urkunden. Sport-
lich begleitet wird das Turnier
durch den SV Einheit Uecker-
münde. Anmeldungen können
bei Gerhard Bastke, Telefon
0175 9561775, vorgenommen
werden.

Die Torgelower um Maximilian Klug (rechts) waren beim Spitzenreiter SV
Nordbräu ohne Chance.  FOTO: ECKARD BERNDT

Die Löcknitzer um Norbert Puchniarski (am Ball) verloren das Derby beim Penkuner SV. Toni Oppelt (rechts)
schoss dabei zwei Tore für den PSV.  FOTO: STEFAN JUSTA

Wie schon im Hinspiel setzten sich die Torgelower Verbandsliga-Kicker um Christian Gude (am Ball) auch auf eige-
nem Rasen gegen den Rostocker FC mit 2:1 durch.  FOTO: STEFAN JUSTA

PFV macht
Dreier spät
perfekt

UMSCHAU

Allerts Doppelpack bringt Sieg
VERBANDSLIGA Alexander
Allert schießt die Torge-
lower Oberliga-Reserve
am Sonnabend zum
knappen 2:1-Sieg gegen
den Tabellendritten
Rostocker FC.

Torgelows Dritte geht bei
Spitzenreiter Nordbräu unter

Mehr als 300 Zuschauer
sehen Penkuner Derby-Erfolg

LANDESKLASSE Motor
Eggesin unterliegt bei
Karlsburg/Züssow und
musss weiter um den
Klassenerhalt bangen.

LANDESLIGA Toni Oppelt
bringt den PSV gegen
Löcknitz mit einem
Doppelpack auf
die Siegerstraße.
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